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– Anzeige – Eröffnung nach Umzug 
am 18. Februar 2013 

Am 18. Februar 2013 ist der Umzug von Fahrrad 
DENFELD Radsport vollbracht. Das seit über 30 
Jahren bestehende Familienunternehmen sitzt 
dann am Bad Homburger Stadteingang, Urseler 
Straße 67. Die Verkehrsanbindung in unmittel-
barer Nähe zum Bad Homburger Kreuz ist damit 
ideal. Für zusätzlichen Komfort sorgen 100 kos-
tenfreie Parkplätze. Über fünf sich am Standort 
kreuzende Radwege ist Fahrrad DENFELD Rad-
sport auch per Rad perfekt zu erreichen. 
Auf 6.000 qm Geschäftsfl äche fi nden Fahrrad-
Begeisterte, neben einem breiten und umfas-
senden Angebot aus 5.000 Fahrrädern vom 
Kinderrad bis hin zum Highend-Rennrad, eine 
riesige Auswahl an Bekleidungs- und Zubehör-
artikeln. Mit über 400 vorrätigen E-Bikes wird 
eine der größten E-Bike Auswahl Deutschlands 
geboten. Auch die aktuellen Trends: 29er MTBs, 

Retro-/Hollandräder, Urbanbikes und Triath-
lon-Räder nehmen großen Raum ein. 
Auf einer großen Indoor-Teststrecke können 
Kunden ihr Traumrad witterungsunabhängig, 
bergauf, bergab sowie auf verschiedenen Un-
tergründen testen. 
Auch am neuen Standort stehen nach wie vor 
Beratung und Service an erster Stelle. Dafür 
sorgen über 30 Mitarbeiter, die absolute Exper-
ten auf ihrem Gebiet sind, sowie die neue und 
große Meister-Werkstatt mit 15 Arbeitsplätzen 
und einer Dialog-Annahme. Ergänzt wird dieses 
Einkaufserlebnis mit einer Café-Lounge sowie 
einer Kinder-Welt. 
Fahrrad Denfeld Radsport GmbH
Urseler Straße 67 · 61348 Bad Homburg 
Tel.:  06172 / 392910 · Fax: 06172 / 3929115
E-Mail: info@denfeld.de

Königstein – Die SPD Fraktion erinnert die 
Verwaltung an die zeitnahe Vorlage von noch 
ausstehenden Planvorlagen und Baugenehmi-
gungen der „Dauerprojekte“: „Schneidhain 
Sportplatz“, „Kindergarten Neubau Epp-
steiner Straße“, „U3-Neubau Schneidhain“, 
„Kurbad-Sanierung“, „Betriebshof am Kal-
tenborn“  und „Feuerwehrgerätehäuser Fal-
kenstein und Schneidhain“. 
Betroffene Bürger fragen nach den Terminen 
für den „ersten Spatenstich“, wann geht es 
endlich los?
Die SPD Fraktion kann sich die schleppende 
Umsetzung der seit Jahren diskutierten Bau-
projekte nicht erklären, sind doch die Grund-
satzbeschlüsse lange schon in den Gremien 
beschlossen.
Der SPD Antrag für einen „Kindergarten 
Neubau“ inkl. mindestens drei weiterer U3 
Gruppen ist bereits in der letzten Legislatur-
periode mit breiter Unterstützung im Parla-
ment verabschiedetet worden, dies ist jetzt 4 
Jahre her, moniert Thomas  Villmer.

Konkrete Bauentwürfe, die man in den Gre-
mien würdigen könnte, liegen jedoch bis jetzt  
nicht vor,  so Dr. Ilja-Kristin Seewald.
Die SPD hatte zuletzt bei den Haushaltbe-
ratungen für 2013 den Antrag eingebracht 
für eine Übergangslösung für U3 Kinder bis 
zur Baufertigstellung entsprechende provi-
sorische Unterbringungen vorzuhalten, dies 
wurde von allen anderen Parteien und Grup-
pen im Parlament abgelehnt. Ohne bauliche 
Realisierung kommt aber die Stadt ihren 
gesetzlichen Vorgaben zur Kinderbetreuung 
weiterhin nicht nach, was die Genossen so 
nicht länger akzeptieren möchten.
Ähnlich problematisch sieht Villmer die  an-
deren aufgeführten Bauprojekte, die seit Jah-
ren im Parlament diskutiert werden, die Um-
setzung aber weiterhin auf sich warten lässt. 
Wann geht mal etwas voran und zu Ende, 
fragt die SPD Fraktion und fordert: Wir er-
warten zeitnah konkrete Termine und Planun-
gen, damit in 2013 auch noch angefangen und 
realisiert werden kann.

SPD: Stadt soll  
„Dauerprojekte“ jetzt angehen

Königstein – Was mache ich nach der Schu-
le? Welches Studium, welchen Beruf soll ich 
ergreifen? Diese und viele anderen Fragen be-
schäftigen die meisten Schüler, insbesondere 
die  angehenden Schulabgänger der gymnasi-
alen Oberstufe. 
Sowohl der Königsteiner Damen- als auch 
Herrenclub der Lions haben aus diesem 
Grund auch dieses Jahr wieder eine breite 
Palette von Profis und Führungskräften als 
Berater für die anstehende Berufsberatung 
am Donnerstag, 28. Februar, organisiert. Ab 
19 Uhr stehen diese in der Pausenhalle der 
Bischof-Neumann-Schule, Bischof-Kinder-
mann-Straße 11, in Königstein den Schülern 
Rede und Antwort. 
Für ein direktes Gespräch sind über mehr als 
fünfzig Vertreter der zahlreichen Berufsspar-
ten wie zum Beispiel Luftfahrt, Pädagogik, 
Journalismus, Tourismus, Architektur, Wer-

be- und Kommunikationsdesign, Betriebs-
wirtschaft, Naturwissenschaften, Marketing, 
Recht und Medizin vor Ort präsent und 
werden den interessierten Schülern keine 
Antwort schuldig. 
Die Schülerinnen und Schüler können sich 
über die einzelnen Berufsbilder, die Tätig-
keitsschwerpunkte, die Karrieremöglich-
keiten, die Vereinbarkeit zwischen Familie 
und Beruf sowie die persönliche Erfahrung 
und die spezifische Entwicklung innerhalb 
des Berufes in lockerer und ungezwungener 
Atmosphäre informieren. Alle Oberstufen- 
Schülerinnen und -Schüler der teilnehmenden 
Königsteiner Schulen – Bischof-Neumann-
Schule, St. Angela-Schule und Taunusgym-
nasium – sowie der Altkönigschule aus Kron-
berg und der Richter- und Eichendorffschule 
aus Kelkheim sind von daher herzlich einge-
laden, diesen Termin wahrzunehmen.

Lions bieten Berufsberatung  
für Oberstufen-Schüler 

Königstein – Die Katholische Familien-
bildungsstätte Taunus bietet am Mittwoch, 
6. März, um 20 Uhr einen Gesprächsabend 
zum Thema „Mein Kind spielt nur – über die 
Bedeutung des Spiels in der Entwicklung des 
Kindes“ an. Treffpunkt ist die Katholische 
Kindertagesstätte St. Marien, Georg-Pingler-
Str. 26, in Königstein.
Im Spiel lernt das Kind sich selbst und seine 
Umwelt kennen und entwickelt seine Fähig-
keiten und sein Rollenverständnis. Wie El-
tern das kindliche Spiel positiv unterstützen 
können, wird Thema des Abends sein.
Die Teilnahmegebühr beträgt fünf Euro. 
Anmeldungen nimmt die Kindertagesstätte  
St. Marien unter Telefon 06174/5545 entge-
gen.

Mein Kind spielt „nur“

Königstein – Gemeinsam mit dem Kids Camp 
präsentiert die Kinderhilfsstiftung Childaid 
Network erstmals in diesem Jahr die König-
steiner Kinder-Konzerte. Das 1. Königsteiner 
Kinder-Konzert findet am 23. Februar, 17 
Uhr, im Haus der Begegnung statt. Mit ihrem 
Programm „Die zauberhafte Welt des Herrn 
Alexander“ entführt das Pindakaas Saxophon 
Quartett Kinder von 5 bis 11 Jahren in die 
Welt der alten Jahrmärkte und Varietés. Wer 
noch keine Karten hat, kann diese noch in 
den folgenden Vorverkaufsstellen zum Preis 

von 10 Euro Kinder/20 Euro Erwachsene er-
werben: Burgapotheke (Frankfurter Straße 7), 
Buchhandlung Millennium (Hauptstraße 14) 
Kinderkunstwerkstatt (Falkensteiner Straße 
6a), Stadtbibliothek (Wiesbadener Straße 6). 
Karten  sind außerdem bei den Veranstaltern 
und an der Abendkasse erhältlich. Die Erlöse 
der Veranstaltung, die Sponsoreneinnahmen 
und alle Spenden investiert Childaid Network 
wie gewohnt in die Bildung bedürftiger Kin-
der in Nordostindien und anderen Ländern 
Asiens. 

Noch Restkarten fürs Königsteiner 
Kinder-Konzert erhältlich

Prof. Jürgen Pfeil, Limburger Straße, König-
stein, äußert sich in einem offenen Brief an Bür-
germeister Leonhard Helm zur Parksituation:  
Zurzeit rollt wieder eine Welle von Straf-
mandaten wegen Falschparkens auf den Bür-
gersteigen in der Limburger Straße von der 
Altkönigstraße aufwärts bis Ortsende. Im 
Beipackzettel heißt es, dass nur in gekenn-
zeichneten Bereichen geparkt werden darf. 
Wo sind diese? Auf einer Länge von zwei 
Kilometern bis Ortsende ist Parken nicht 
möglich, der Friedhofsplatz ist Benutzern 
zeitlich begrenzt vorbehalten. Wo sollen die 
Anwohner und Besucher parken beziehungs-
weise be- und entladen? 
Bislang gab es eine liberale Handhabung 
wie beim Kollegen Brum in Oberursel für 
Fußgänger und Parker bei Freihaltung eines 
Einmeterstreifens. Beidseits sind die Bür-
gersteige breit genug, auf der östlichen Seite 
zirka drei Meter für einen Parkstreifen ab 
dem Fasanengarten. Nichts ist in den Jahren 
geschehen. Mit der Instrumentalisierung der 
Obrigkeitsgewalt werden die Parker unter 
Ausnutzung eines Mangels abgezockt. Eine 
Lösung wird nicht erwogen. Sie werden da-
her aufgefordert, gekennzeichnete Parkplätze 
auszuweisen. Bis dahin werden die ausge-
sprochenen Mandate gelöscht bis auf die, bei 
denen eine Behinderung oder Gefährdung 
vorliegt. Dies ist den Betroffenen dokumen-
tiert vorzulegen. Die vereinnahmten Gelder 
werden für die Sanierung der überdimensio-
nalen Schlaglöcher verwendet. 

Parksituation  
nicht akzeptabel

Königstein – Orgelmusik aus Frankreich im 
Übergang von der Romantik zur Moderne ist 
das Thema des Orgelgesprächskonzerts am 
27. Februar um 19.30 Uhr in der evangeli-
schen Immanuelkirche am Burgweg, König-
stein. Kantorin Katharina Götz setzt die Reihe 
zur französischen Orgelmusik fort, die sie mit 
dem Orgelromantiker César Franck und den 
großen Orgelsymphonien begonnen hatte. In 
diesem Jahr geht es darum, wie unterschied-
lich der Weg in die reiche Klangwelt der 
Moderne eingeschlagen wurde. Dabei werden 
Werke des Mystikers Olivier Messiaen so-
wie des Improvisationsgenies Jean Langlais 
und des früh verstorbenen, hoch talentierten 
Organisten Jehan Alain erklingen. Jeder von 

ihnen hat die Klangmöglichkeiten der Orgel 
auf seine Weise erweitert und dabei seine 
eigene Sprache gefunden. Es erklingen die 
Suite Médiévale von Jean Langlais, das Alle-
luja aus dem Zyklus l‘Ascension von Olivier 
Messiaen, sowie die berühmten Litanies von 
Jehan Alain, ein Werk, das eine einfache Me-
lodie bis zur Exstase steigert.
Um einen noch intensiveren Eindruck von den 
Stücken zu bekommen, gibt Katharina Götz 
eine Einführung und einen kurzen Einblick in 
das Leben der Komponisten. Der Eintritt ist 
frei. Am Ausgang wird um Spenden für die 
Arbeit des Fördervereins Kirchenmusik ge-
beten, der an diesem Abend seine diesjährige 
Mitgliederversammlung durchführt.

Orgelgesprächskonzert

Königstein – Der Freundeskreis der Städ-
te Königstein e.V. lädt alle Mitglieder und 
Gäste für 25. Februar, 19 Uhr, zum Februar-
Stammtisch ins Haus Raphael, Forellenweg 
3, ein. An diesem Abend werden Bilddoku-
mente von dem Jahrhundert-Hochwasser im 
Jahre 2002 im Partnerschaftsort Königsteins, 
in Königstein/Sachsen gezeigt. 
Die Erläuterungen zu den Bilden werden von 
der damaligen Vorsitzenden des Vereins,  
Sieglinde Vendolfsky, vorgenommen. Sie hat 
damals eine beispielhafte Hilfsorganisation 
ins Leben gerufen, die neben hohen Geld- und 
Sachspenden auch technische Hilfe aus dem 

Taunus anschob. Dafür wurde sie im Herbst 
2012 bei der Gedenkveranstaltung in König-
stein/Sachsen mit der „Flutopfer Medaille“ 
ausgezeichnet.
Der Verein würde sich freuen, wenn neben 
den Mitgliedern auch Bürger Interesse an der 
Veranstaltung zeigen, die damals tatkräftig 
bei der Beseitigung der Schäden geholfen 
haben. Aus organisatorischen Gründen wird 
um eine Anmeldung bei Lutz Paul, Telefon 
06174/4952, oder Karl-Ludwig Pfeil, Telefon 
06174/22790, gebeten. Vormerken sollte man 
sich auch schon mal den Termin  für die Jah-
reshauptversammlung am 15. März.

Stammtisch des Freundeskreises

Partytime in Königstein! Alle Teenies ab 
12 Jahren können am Freitag, 1. März, mit 
coolen Moves den Dancefloor rocken. Um  
17 Uhr geht’s los in der Kunstwerkstatt Kö-
nigstein, Falkensteiner Straße 6a. Für jeden 
Musikgeschmack wird sicher etwas dabei 
sein! Das Ende der kostenlosen Veranstal-
tung ist für 22 Uhr geplant.
Fragen zur Teenie-Disco und anderen Ver-
anstaltungen für Jugendliche in Königstein 
beantwortet gerne Jens Weck unter Teefon  
06174/202310 oder jens.weck@koenigstein.
de.

Teenie-Disco in der  
Kunstwerkstatt Königstein

Königstein – Vor über tausend Jahren führte 
bereits die „Via Publica“ als Vorgängerin der 
Bundestraße 8 durch den Taunus. Königstein 
war jahrhundertelang die letzte Station vor 
Frankfurt und die erste nach der Mainmetro-
pole, je nachdem, ob die Reise nach Süden 
oder Norden ging. 
Der Handels-, Post- und Personenverkehr auf 
dieser großen europäischen Fernstraße, die 
von Antwerpen über Wien und Budapest bis 
nach Konstantinopel führte, lockten zu allen 
Zeiten auch Wegelagerer und Straßenräuber 
an, die auch vor einem Mord nicht zurück-
schreckten…
Über den „Tatort Königstein und Umge-
bung“ berichtet Hermann Groß in seinem 
Vortrag am Freitag, 8. März, um 20 Uhr in 
der Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener 
Straße 6. Das verspricht einen unterhaltsa-
men „Krimi-Abend“ mit vielen interessanten 
Geschichten!

Überfall auf  
„Sammet und Seiden“

Königstein – Das diesjährige Königsteiner 
Volksfest wird am Sonntag, 23. Juni, ab  
11 Uhr erstmalig auf dem „Kapuzinerplatz“ 
stattfinden. Unter dem Motto „Historische 
Spiele, Tänze und Speisen“ möchte auch das 
diesjährige Volksfest einen Beitrag im Rah-

men der Festivitäten „700 Jahre Stadtrechte“ 
leisten. Zu einer Besprechung sind Vereine 
und Gruppen, die an einer Mitwirkung in-
teressiert sind, für Donnerstag, 7. März, um  
19 Uhr in den Adelheidsaal im Burgweg 
herzlich eingeladen.

Volksfest erstmals  
auf dem Kapuzinerplatz

Leserbrief

Falkenstein – Thomas J. Fink, Meditati-
onslehrer – LifeCoach und Seminarleiter 
und Sabine Seger, Reiki-Meisterin (Reiki-
Behandlungen) laden zu zwei interessanten 
Veranstaltungen in die Dettweiler Straße 
12b in Falkenstein ein. Am 28. Februar dreht 
sich alles um das „Schicksalsjahr 2013“ und 
dass nach dem Ende des Maja-Kalenders 
eine  neue Epoche der Menschheit begonnen 
hat – so die These. Jeder kann sich darauf 
vorbereiten …
Am 1. März geht es in einem Info-Vortrag 
daraum, Licht-Meditation zu erlernen als 
einfache Technik für tiefe Entspannung, um 
das innere Potenzial der Stille zu aktivieren.
Der Eintritt ist frei. Infos unter Telefon  
06174/4026. Um Anmeldung wird gebeten.

Licht-Meditation erlernen
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